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Drei Wege zum Klassenmusizieren mit heterogenen 
Lerngruppen

Methodische
Ideen für die 
Phase der 
“Bandgründung” 
in großen
Lerngruppen.



Band Ohne Noten

Schlagworte

• Lehrkraftzentrierte Differenzierung
• Individualisierung
• Handlungsorientiertes Lernen
• Ganzheitliches Lernen





Band für alle

Schlagworte

• Elementare Musikpädagogik
• Forschendes Lernen
• Experimentierendes Lernen
• Selbstgesteuertes Lernen
• Prozessorientiertes Lernen
• Individualisierung
• Handlungsorientiertes Lernen



Band Ohne Lehrer

Schlagworte

• Kooperatives Lernen
• Selbstgesteuertes Lernen
• Lernen an Stationen
• Lernen in Werkstätten
• Ganzheitliches Lernen
• Sonderpädagogische Expertise





Vom Originalsong zum Arrangement 
für Klassenbands

• aktuelle Songs spielen

• alle Schülerinnen und Schüler einbeziehen

• Substanz des Songs erhalten, aber auch Mut zu 
eigenen (Cover-)Versionen haben

• für alle Bedingungen / Ausstattungen anpassen 

Beispiel: „Komet“ – Udo Lindenberg und Apache 207



Erstellen eines Schülerbandarrangements:

´ Analyse des Originals
´ Vereinfachen des Ablaufs, der Instrumental- und Vokalstimmen, des 

Textes, der Besetzung usw.
´ Abstimmen auf die eigenen schulischen Möglichkeiten: vorhandenes 

Instrumentarium, Gruppengröße, ...

So könnte es sich dann z.B. anhören:



Da-da-da
Da-da, da-da

Ich hör′ die Möwen sing'n am Hafen
Das letzte Lied zum Rausschmiss
Zähl′ schon lang nicht mehr die Jahre
Die ich im dichten Rauch sitz'
Hier war vorher mal 'ne andre Bar
Doch der Schnaps schmeckt noch genauso
Und wenn ich irgendwo zuhause war
Dann immer dort, wo der Applaus tobt

Und wenn ich geh′, dann so, wie ich gekommen bin
Wie ein Komet, der zweimal einschlägt
Vielleicht tut es weh, doch will auf Nummer sicher 
geh′n
Dass ich für immer leb', lass uns nochmal 
aufdreh′n

Und wenn ich geh', dann so, wie ich gekommen bin
Wie ein Komet, der zweimal einschlägt
Vielleicht tut es weh, doch will auf Nummer sicher 
geh′n
Dass ich für immer leb', lass uns nochmal 
aufdreh′n
Lass uns nochmal aufdreh'n

Nehm' aus dem Club dis Glas mit
Konfetti liegt auf den Straßen
Trage mit Stolz die Fahne
Ex′ den allerletzten Schluck
"Wo sind die letzten Tage?"
Frag′ ich den Taxifahrer
Und er fragt mich, wat ick will
Ich will nicht einschlafen
Ich will ein'n Fußabdruck von mir, stärker als die Zeit
Und ich sage dir, kein anderer Fuß passt da noch rein
Also bitte setz mich nicht zuhause ab allein
Sie soll′n seh'n

Ja, wenn ich geh′, dann so, wie ich gekommen bin
Wie ein Komet, der zweimal einschlägt
Vielleicht tut es weh, doch will auf Nummer sicher geh'n
Dass ich für immer leb′, lass uns nochmal aufdreh'n

Und wenn ich geh', dann so, wie ich gekommen bin
Wie ein Komet, der zweimal einschlägt
Vielleicht tut es weh, doch will auf Nummer sicher geh′n
Dass ich für immer leb′, lass uns nochmal aufdreh'n

Lass uns nochmal aufdreh′n
Lass uns nochmal aufdreh'n (Lass uns nochmal aufdreh′n)
Da-da, da-da
Lass uns nochmal aufdreh'n (Lass uns nochmal aufdreh′n, yeah)Writer(s): Chris James, Jumpa, Sira, Volkan Yaman

Lyrics powered by www.musixmatch.com

Udo Lindenberg, 
Apache 207:
Komet



Das Schlagzeug



Das Schlagzeug



Aus Original / alternativer Version abgeleitete Schlagzeug-
Pattern auf drei Niveaustufen:



Bass









Gitarre



E-Gitarre mit „BON-Stimmung“ (Dropped-D-Tuning)

D-A-d-(g-h-e´)
statt
E-A-d-(g-h-e´)









´BON-Matrix 

´oder

´Kurzpartitur



Keyboard 



„Tastenschnuffi“



Keyboard

Verschiedene Markierungsmöglichkeiten:

• Buchstaben (Tonnamen)

• Farben

• Zahlen







´BON-Matrix 

´oder

´Kurzpartitur





Oder: 
• nur Refrain mit nur einem Pattern
• nur eine Strophe
• Wiederholungen
• eigenen Ablaufplan entwickeln
• (...)





























Band für alle

Schlagworte

• Elementare Musikpädagogik
• Forschendes Lernen
• Experimentierendes Lernen
• Selbstgesteuertes Lernen
• Prozessorientiertes Lernen
• Individualisierung
• Handlungsorientiertes Lernen







Beispiele für den forschend-experimentierenden Zugang



Beispiele für den 
forschend-

experimentieren
den Zugang



Beispiele für den 
forschend-

experimentieren
den Zugang

…ist ursprünglich ein Wiegenlied.



Beispiele für den 
forschend-

experimentieren
den Zugang

… basiert auf einem 
durchgängigen passenden Akkord.



Beispiele für den forschend-
experimentierenden Zugang

Die Experimente können sich in 
alle Richtungen entwickeln, 
musikalisch und inhaltlich.

• als Lerngruppe durch die Schule rudern
• Paddeln und rudern unterscheiden 
• Profiruderer fahren rückwärts, daraus 

kann sich eine Vertrauensübung  
entwickeln



Beispiele für den improvisierenden Zugang



Beispiele für den 
improvisierenden 

Zugang

Eine Option: 
Improvisieren zu Audiobeispielen.



Beispiele für den 
improvisierenden 

Zugang

Ein anderer Zugang: 
Improvisieren ohne technische Hilfen.

Ziel ist die 
Selbsterfahrung, nicht 
die musikalische 
Perfektionierung.



Beispiele für den 
improvisierenden 

Zugang

Auch der Text bietet 
die Möglichkeit für 
kreative 
Neuschöpfungen in 
verschiedenen 
Sprachen.



Beispiele für den 
improvisierenden 

Zugang

Es gibt viele mögliche 
Variationen.
Im Laufe der Zeit können 
die Lernenden die 
Übungen zunehmend 
selbst aussuchen und 
weiterentwickeln.



Beispiele für den interpretierenden Zugang



Beispiele für den 
interpretierenden 

Zugang

Die Interpretation eines Musikstücks ist häufig der 
erste und einzige Zugang im Musikunterricht.
Das Nachschaffen von Werken aller Art kann 
durchaus zu beachtlichem Kompetenzzuwachs 
führen.
Musikunterricht kann allerdings keinen umfassenden 
Gesangs- und Instrumentalunterricht beinhalten. 
Gerade aus sonderpädagogischer Sicht ist das 
Schaffen einer wertschätzenden, ermutigenden 
Feedbackkultur die Basis für einen Musikunterricht, 
der es allen Lernenden (und allen Lehrenden) 
ermöglicht, an den unendlichen Möglichkeiten der 
Welt der Klänge teilzuhaben.



Beispiele für den 
interpretierenden 

Zugang

Band für alle enthält für die Interpretation der 
Musikstücke, die die Basis für die neun Projekte 
bilden, Arrangements auf der Basis des „Band-ohne-
Noten-Konzeptes“.
Diese sind alternativ notiert und enthalten 
Instrumentalstimmen auf verschiedenen Niveaustufen 
für die selbstgesteuerte oder auch lehrkraftgesteuerte 
Differenzierung.
Dieser Zugang ist für Fachfremde vermutlich nicht 
immer in Gänze umsetzbar. Es spricht aber nichts 
dagegen, nur Ausschnitte aus den Projekten 
umzusetzen!



Erläuterungen zum 
BON-Arrangement 
finden sich in der 
gleichnamigen 
Veröffentlichung und 
in der Präsentation 
„Band ohne Noten“

Teil 1 2 3 4 5 6

Bezeichnung Intro Strophe 
1

Strophe 
2

Strophe 
3

Strophe 
4

Refrain

Dauer 4 4 4 4 4 4

Gesang - - - X X -
Schlagzeug 1 - X X X X X
Schlagzeug 2 - X X X X -
Schlagzeug 3 - X X X X -
Schlagzeug 4 X X X X X -
Schlagzeug 5 - - X X X -
Bass - X X X X -
Keyboards - - X X X -
Gitarre - - - X X -

Beispiele für den 
interpretierenden 

Zugang



Beispiele für 
unterschiedliche 
Stimmen aus dem 
„BON-Arrangement“

Beispiele für den 
interpretierenden 

Zugang



Beispiele für 
unterschiedliche 
Stimmen aus dem 
„BON-Arrangement“

Beispiele für den 
interpretierenden 

Zugang



Beispiele für 
unterschiedliche 
Stimmen aus dem 
„BON-Arrangement“

Beispiele für den 
interpretierenden 

Zugang



Modul 2: Band Ohne Lehrer

Schlagworte

• Kooperatives Lernen
• Selbstgesteuertes Lernen
• Lernen an Stationen
• Lernen in Werkstätten
• Ganzheitliches Lernen
• Sonderpädagogische Expertise



Band ohne Lehrer

Klassenmusizieren mit 
kooperativen und 
selbstgesteuerten 
Methoden

Veröffentlichungen und 
Vorträge von
Frits Evelein

Veröffentlichungen und 
Vorträge von 
Heinz Klippert

Band ohne Lehrer - Quellen

Weitere Quellen sind in den Folien direkt aufgeführt.





Unterrichtsgestaltung im Qualitätszyklus



1. Gemeinsam: Stück aussuchen
2. Gemeinsam: Besetzung 

festlegen
3. Jeder für sich und gemeinsam: 

Ziele für die Arbeit an diesem 
Stück festlegen

4. Wechsel „Gruppen – Plenum“: 
Probenarbeit

5. Jeder für sich und gemeinsam: 
Bewertung, Ausblick 

6. Neuen Zyklus mit neuen Zielen 
für die Gruppe

und für jeden Einzelnen starten.

Der BOL – Zyklus „Klassenmusizieren kooperativ“

Der Unterricht wird 
gestaltet als stetig 
fortschreitender 
Prozess, der im Sinne 
einer professionellen 
Projektplanung vom 
pädagogischen 
Personal begleitet wird.



Differenzierung

Die Differenzierung erfolgt nach 
Leistungsvermögen und nach 

Interesse



1. Gesang
2. Schlagzeug
3. Percussion
4. Keyboards
5. Bass
6. Gitarre

Differenzierung nach Interesse:
Das Werkstattprinzip

Es gibt Basismaterial für 
die Arbeit in sechs 
Werkstätten.



Differenzierung nach 
Leistungsstand: 

Das TEP-System

T – Talent

E – Experte

P - Profi

Es gibt Basismaterial für 
die Arbeit auf drei  
Niveaustufen.



Selbstgesteuerte Differenzierung 
als moderierter Prozess

T – Talent

E – Experte

P - Profi

Die Lernenden ordnen sich in einem 
durch die Lehrkraft moderierten 
Prozess zunächst für die Dauer von 
einem Projektzyklus thematisch einer 
Werkstatt und einem Leistungsniveau 
zu.
Die Lehrkraft ist zunehmend vor allem 
für die Lernenden zuständig, die 
Beratungsbedarf bei der Zuordnung 
haben oder die individuelle Bedarfe 
hinsichtlich der Aufgabenstellungen 
oder des Materials haben. 



2. Das Material



• das Buch
• die CD
• die Patterns

Materialien



BOL

besteht aus

einem Buch

und einer Hybrid-
CD mit 
Audiodateien und 
pdf-Dateien



CD - Inhalt

Mehr als 600 Bausteine für das selbstgesteuerte Klassenmusizieren:

• Musikalische Patterns in verschiedenen Niveaustufen für das 
selbstgesteuerte Musizieren in bis zu sechs Werkstätten als pdf-Dateien
• Fotos zur Unterstützung von Classroommanagement im Musikraum
• Kopiervorlagen für die Organisation der Selbststeuerung
• Weiteres Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Leadsheets und 

Kopiervorlagen

Audiobeispiele zu den Beispielstücken aus dem Buch, die ausschließlich 
aus den verschiedenen Bausteinen der Hybrid-CD bestehen.



Die Patterns



Man kann mit so vielen und mit so 
wenigen Werkstätten arbeiten, wie man 
möchte, also auch mit einer einzigen!

Für viele sinnvolle Unterrichtsstunden 
kann ein einziges Pattern als 
Basismaterial ausreichend sein!

Ein wichtiger Hinweis vor der 
langen Reise durch viele Folien: 

Weniger ist sehr oft mehr!



Die meisten Patterns
• sind bis auf einige 

„Spezialpatterns“ sind im 
Viervierteltakt notiert

• sind sowohl klassisch notiert als 
auch in einer „Band ohne Noten –
Version“ 

Die BON – Notation ist ausführlich 
im Modul 1 dieser Reihe erläutert. 

Viele Patterns 
enthalten 
zusätzlich kleine 
Tipps für die 
Praxis.



Das Drumset ist im Prinzip eine Ansammlung von zahlreichen 
Percussioninstrumenten.
Dennoch wird es in der Popmusik als eigenständiges 
Instrument gesehen. Tatsächlich enthält nahezu jedes 
Drumset einige obligarotische Teile wie Bassdrum, 
Snaredrum, einige Toms und mehrere Becken.
Die meisten Drummer spielen ihr Instrument mit beiden 
Händen und beiden Füßen.

Fotos vom Drumset als Ganzes und von 
den einzelnen Elementen



Talentpatterns

Die Talentpatterns für das Drumset sind häufig so aufgebaut, dass mehrere Patterns 
zusammen einen Basisrhythmus ergeben. So gibt es dann nicht einen Drummer, sondern 
die verschiedenen Instrumente des Drumsets werden auch von mehreren Lernenden 
gleichzeitig gespielt.



Expertenpatterns
Die Talentpatterns für das Drumset sind 
dreistimmig für Bassdrum, Snare und Becken oder 
HiHat.



Profipatterns

Die Profipatterns enthalten eine Auswahl an 
komplizierteren Rhythmen sowie einen Vorrat an 
Fills für die Gestaltung von Übergängen.

Für das Erlernen der 
klassischen 
Drumsetnotation gibt es 
eine „Drumset-Legende“.



Keyboardwerkstatt

• Patterns
• Tastenreiter



Talentpatterns
Die Zuordnung zum Keyboard 
ist visualisiert und 
verschriftlicht.

Die Spielaufgabe ist sowohl 
in klassischer als auch in 
BON-Notation vorhanden.

Das Pattern wird 
schriftlich erläutert.

Die BON – Notation ist ausführlich 
im Modul 1 dieser Reihe erläutert. 

Es gibt für jede Niveaustufe 
mehrere Patterns für jeden Ton 
der chromatischen Tonleiter.



Expertenpatterns

Die Expertenpatterns 
ermöglichen die Darstellung 
von Dur- und Mollakkorden, 
deshalb gibt es für jeden 
Grundton alle Patterns in Dur 
und in Moll.

Die BON – Notation ist ausführlich 
im Modul 1 dieser Reihe erläutert. 

Die Expertenpatterns 
entsprechen in etwa den 
Talentpatterns. Der 
Unterschied ist, dass sie 
zweistimmig sind.



Profipatterns

Die Variante 1 
entspricht in etwa den 
Talentpatterns. Der 
Unterschied ist, dass 
sie dreistimmig ist.

Variante 2 bietet 
Basisfiguren für 
Liedbegleitungen.

Die Profipatterns sind ausschließlich klassisch 
notiert.



Gesangswerkstatt

• Einsingen
• Selbstgesteuertes Singen



Einsingen

Für das Einsingen stehen Spielideen in drei Kategorien zur Verfügung. Aus den Spielaufträgen können auch zunächst 
einmal Klanggeschichten mit Bewegung und Stimme entwickelt werden, bevor überhaupt konkret zum vereinbarten Stück 
gearbeitet wird. Viele weiter Ideen finden sich in dem Material des Konzeptes Chor: Klasse (Zieske u.a.); Schott



In der Gesangswerkstatt stehen neben den 
Einsingeübungen Texte in unterschiedlicher 
Komplexität auf der CD bereit. Beim Gesang 
empfielt es sich aber, die Zielvereinbarungen 
sehr individuell mit den Sängerinnen und 
Sängern zu besprechen und die Hilfen nach 
Bedarf anzupassen, z. B. durch Playbacks 
oder durch das Üben mit Youtube.
Ein erster Auftrag kann auch das Erlesen eines 
Textes sein oder das Aussuchen einer einzigen 
Strophe. 
Möglich ist auch das Entwerfen eines eigenen 
Refrains als Ziel. 

Die Arbeit in der Gesangswerkstatt



Musizieren für …

Vielen Dank!

… alle noch da?
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